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2 Aktuell

Wichtige Telefonnummern
Polizei / Notruf 110
Polizei Bezirksdienst 0521 / 87 11 36
Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112
Arztrufzentrale 0180 / 50 44 100
Apotheken-Notdienst 0800 / 228 228 0
Zahnärztlicher Notdienst  0521 / 44 24 64 
Mo., Di., Do. 18.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Mi. 12.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Fr. 14.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Sa., So. und Feiertags 24 h erreichbar

Ärztliche Notfallpraxis für Erwachsene 0521 / 1 36 92 92 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Kinderärztliche Notfallpraxis   0521 / 1 36 91 91 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Mi. 16.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Ärztlicher Notdienst   0521 / 1 92 92 
(für nicht gehfähige Patienten oder nach 
Schluss der Notfallpraxen)

Der kleine Piet und die anderen Kinder der „Spatzennest“-Gruppe freu-
en sich: Endlich dürfen sie das neue Klettergerüst im Außengelände 
des Waldorfkindergartens in Schildesche erkunden. Finanziell unter-
stützt von der Gütersloher Osthushenrich-Stiftung haben Eltern in den 
vergangenen Wochen ganze Arbeit geleistet. Unter der Anleitung ei-
nes Tischlers haben sie gebuddelt und gebaut. Um den riesigen Berg 
Holzhackschnitzel für den Fallschutz zu verteilen, griffen auch die Kin-
der zur Schubkarre und halfen mit. Eine Bedingung für die Spenden-
summe von 3.500,- € von der Osthushenrich-Stiftung lautete nämlich: 
Die Eltern packen mit an.

„Wir fördern neue Konzepte und neue Ideen“, sagte Stiftungsvorstand Dr. 
Ulrich Hüttemann bei der offiziellen Einweihung. Dass die unter-drei-
jährigen Kinder des „Spatzennests“ jetzt auch im Außengelände des 
Kindergartens einen eigenen Spielbereich haben, freut besonders de-
ren Erzieherin Rosi Kiehling. „Die kleinen Kinder brauchen auch draußen 
einen Schutzraum speziell für ihre Bedürfnisse.“ Das Konzept des Wal-
dorfkindergartens sieht vor, dass die Kleinen über das erste Jahr lang-
sam in die altersübergreifende Gruppe der drei- bis sechsjährigen Kin-
der hereinwachsen. Eine Rutsche für die großen Kinder gibt es schon. 
Die feuerrote neue Rutsche können Piet und seine kleinen Freunde 
jetzt ganz in Ruhe ausprobieren.                    K.H.

von links: Eva Spilker, Vorstandsmitglied des Waldorfkindergartens, 
Dr. Ulrich Hüttemann, Vorstand der Osthushenrich-Stiftung, 

Erzieherin Rosi Kiehling mit Anton, Tilda, Greta, David und Piet

Osthushenrich-Stiftung unterstützt Waldorfkindergarten

Eltern packen mit an
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Erkältung
Liebe Kundinnen und Kunden,

im Durchschnitt erkrankt jeder Mensch 
einmal im Jahr an einer Erkältung. Dies 
ist im Normalfall eine harmlose Infektion, 
die jedoch das Wohlbefinden und die 
Leistungsfähigkeit erheblich beeinträch-
tigen kann. Verläuft die Erkältung harm-
los, so wird das Immunsystem aktiviert 
und gestärkt. Daher heute unser Tipp für 
Sie: Machen Sie Ihr Immunsystem recht-
zeitig fit! Stärken Sie Ihre Abwehrkraft! Dies gelingt Ihnen am besten 
mit gesunder Ernährung, regelmäßiger Bewegung, geregelter Le-
bensweise, ausreichend Schlaf und so wenig Stress wie möglich.

Die so genannten Fress- und Killerzellen sind im Körper für die Abwehr 
von Krankheitserregern zuständig. Wird ihre Zahl erhöht, verbessert 
das die Funktion des Immunsystems. Und das ist mit ganz einfachen 
Mitteln möglich. Zum Beispiel durch ausgewogene, vitaminreiche Er-
nährung mit viel frischem Obst und Gemüse. Sie versorgt den Körper 
mit allen wichtigen Nährstoffen, die er braucht. Für eine gut funkti-
onierende Abwehr besonders hervorzuheben sind die Vitamine C, E 
und D. Es sind gute Antioxidanzien, das heißt, sie können freie Radika-
le abfangen und so die Zellen schützen.

Regelmäßiger Ausdauersport, am besten an der frischen Luft, ist po-
sitiver Stress für den Körper und wirkt sich damit stimulierend auf das 
Immunsystem aus. Die Atmung wird intensiviert und die Sauerstoff-
aufnahme erhöht. Ein weiterer Tipp: Wer regelmäßig in der Sauna 
schwitzt, erreicht damit eine weitere Resistenzsteigerung. Einen ähn-
lichen Effekt haben übrigens auch heiß-kalte Wechselbäder oder –du-
schen. Wenn jedoch schon erste Symptome einer beginnenden Erkäl-
tung spürbar sind, raten wir zu wärmeansteigenden Fußbädern. Dafür 
baden Sie bitte Ihre Füße und Unterschenkel bei ansteigender Wasser-
temperatur von 35 auf 40 Grad Celsius cirka zehn Minuten.

Der Kontakt und die Ansteckung mit den Erkältungsviren lässt sich im 
Alltag kaum verhindern. Wenn es Sie erwischt hat, vermeiden Sie es in 
die Hände zu husten, sondern besser in die Ellenbeuge. So halten Sie 
die Bakterien und Viren fern von Türklinken, Tastaturen oder Münzen. 
Empfohlen werden auch heiße Getränke, weil sie die Atemwege warm 
halten und dadurch die Vermehrung der Viren einschränken. 

Wir möchten, dass Sie gesund und munter durch den Winter kommen. 
Die Teams aus der Rosen-Apotheke und der Neuen Apotheke beant-
worten jederzeit gerne Ihre Fragen. Sprechen Sie uns an!

Herzlich, Ihr Apotheker Benjamin Behnke

Getränke-Fachmarkt Schmidtke
Dorfstraße 24 • Jöllenbeck • Telefon 05206 4869

offen: Mo-Fr 9.00 - 19.00 Uhr • Sbd 8.00 - 16.00 Uhr
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von Jörg-Christian Linkenbach, Rechtsanwalt und Notar, 
Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, zertifizierter Testamentsvollstrecker,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht in Bielefeld

Der große Testaments-Check
kostenfreie Überprüfung vorhandener Testamente und Vorsorgevollmachten 

Bislang haben schon hunderte von Teilnehmern die Vorträge „Schen-
ken und Vererben mit Sinn und Verstand“ und „Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung“ besucht.

Nachdem ich seit Beginn meiner anwaltlichen Tätigkeit im Jahr 1984 
Vorträge für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge, Welthun-
gerhilfe, Kindernothilfe, Ärzte ohne Grenzen, Deutsche Bank, Credit 
Suisse, Städtische Krankenanstalten Bielefeld, Bethel und eine Vielzahl 
anderer Organisationen gehalten hatte, veranstalten wir die Vorträge 
seit Februar 2015 auch in unserem sogenannten Vorsorgezentrum, 
nämlich der Kanzlei Jöllenbecker Straße 132 (ehemalige Volksbankfi-
liale) hausintern.

Während die Teilnehmerzahl bei den externen Vorträgen bis zu 350 
Personen betragen hat, erscheinen zu den hausinternen Vorträgen bis 
zu 30 Teilnehmer. Da das Interesse ungebrochen ist, werde ich die Vor-
tragsreihe bis auf Weiteres fortsetzen.

Vor den Vorträgen, die regelmäßig um 18.00 Uhr beginnen, findet 
regelmäßig der sogenannte „Testaments-Check“ statt, nämlich die 
Überprüfung vorhandener Testamente und Vorsorgevollmachten. Als 
Fachanwalt für Erbrecht kann ich den Teilnehmern innerhalb der 15 
Minuten Beratungszeit Auskunft darüber geben, ob vorhandene Tes-
tamente und Vollmachten dringend abgeändert werden sollten, oder 
ob sie in der bestehenden Form verbleiben können. 

Jörg-Christian Linkenbach
www.linkenbach.com

kanzlei@linkenbach.com
Telefon 05206/9155-0

Testaments-Check
Eine telefonische Anmeldung wird erbeten unter der Rufnummer 
0521/ 988 33 822
Anfahrt mit dem Auto: Parkplätze für Besucher erreichen Sie über die 
Bremer Straße – Öffentliche Verkehrsmittel: Stadtbahn Linie 3, Haltestelle 
Nordpark. Die Beratungen finden jeweils zwischen 16.00 Uhr und 18.00 
Uhr in unserer Kanzlei Jöllenbecker Str. 132 (ehemalige Volksbankfiliale, 
Ecke Apfelstraße) statt.
Referent:  Rechtsanwalt und Notar Jörg-Christian Linkenbach,    

 Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, 
 Vorsorgeanwalt, www.linkenbach.com

Donnerstag, 2. November 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Donnerstag, 9. November 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr:
 Vortrag: „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“

Mittwoch, 15. November 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Donnerstag, 23. November 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr:
 Vortrag: „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“

Donnerstag, 30. November 2017
• 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
• 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Herzlich willkommen!

Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand
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Verstärkung gesucht!
Für die Verteilung des 

Blickpunkts in Gellersha-
gen/Sudbrack werden 

zuverlässige Zeitschrif-
tenverteiler gesucht, 

gerne auch für eng be-
grenzte Verteilbezirke.

Neugierig? 
Dann bitte im Löschde-
pot in Jöllenbeck, Dorf-

straße 24, melden.

Telefon: 
05206 4869

„Same procedureaseveryye-
ar“? - Nein, auf die Macher 
der Spielewelt sind in diesem 
Jahr einige neue Herausfor-
derungen zugekommen. Vor 
allem steht der Historische 
Saal nicht zur Verfügung, so 
dass die beliebte Spieleaus-
leihe in das 1. Obergeschoss 
der Ravensberger Spinne-
rei umziehen muss. Und na-
türlich musste wieder Platz 
für neue attraktive Ausstel-
ler und Aktionen gefunden 
werden.

Geblieben ist neben dem Gesamtkonzept und dem bewährten Ge-
bäude der VHS im Ravensberger Park der Termin am zweiten Wo-
chenende im November, der noch ausreichend Gelegenheit bietet, 
die gewonnenen Anregungen für den Weihnachts-Wunschzettel 
zu berücksichtigen. Dagegen wurden die Öffnungszeiten nach lan-
ger Zeit erstmalig wieder leicht verändert: Sonnabend (11.11.) nun 
von 12 bis 19 Uhr, Sonntag (12.11.) wie gewohnt von 11 bis 18 Uhr. 
Spiele aller Art und für alle Altersklassen werden vorgestellt und 
können ausprobiert werden. Beinahe das ganze historische Gebäu-
de – vom großen und kleinen Saal im Erdgeschoss mit ihren Ne-
benräumen bis zum Murnau-Saal im 3. OG – wird dafür genutzt. 
Die engagierten Vereinsmitglieder des Veranstalters „Spielwiese 
Bielefeld e.V.“ sowie Spieleautoren, -verlage und -händler stellen 
wieder aktuelle Neuheiten und „moderne Klassiker“ aus den Be-
reichen Brett-, Karten-, Würfel-, Party- und Geschicklichkeitsspiel 
vor. Alles kann von den Besuchern selbst ausprobiert werden, auf 
Wunsch mit An- leitung. Selbstverständlich 

sind sowohl Kinder- und Fa-
milienspiele im Angebot als 
auch anspruchsvolle Tak-
tikspiele, Wirtschafts- und 
Sportsimulationen.
Etwas abgespeckt wer-
den musste diesmal die 
„Puzzle-Welt“. Es stehen 
aber wieder eigene Räu-
me mit Großspielen, Rol-
lenspielen, Spielen für 
Sehbehinderte und der 
im letzten Jahr erstmals 
eingerichtete Bereich 
für eine Einführung in 
das traditionelle japani-
sche Brettspiel Go zur 

23. Spielewelt in Bielefeld
Verfügung. Dazu kommen wie 
immer Wettbewerbe wie die 
Westfälische Monopoly-Meis-
terschaft, Bingo sowie das 
Spielewelt-Tauschspiel, bei 
dem viele Spiele gewonnen 
werden können, sowie Prä-
sentationen des Kugelbahn-
Systems „Gravitrax®“ und des 
Lernspielsystems „tiptoi®“ 
(beide vom Ravensburger 
Verlag).
Erster Anlaufpunkt für vie-
le Besucher ist immer der 
große Flohmarkt, auf dem 
der veranstaltende Verein 
und einzelne Mitglieder 
gebrauchte Spiele anbie-
ten. An einem Stand im 
zentralen Erdgeschoss-Be-
reich informiert der Verein über seine ganzjährigen Aktivitä-
ten und natürlich ist durch einen Imbiss auch wieder für das leibli-
che Wohl gesorgt.
Infos: 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe: 
24. November 2017 – Erscheinungsdatum: 5. Dezember 2017

Sie erreichen uns: blickpunkt@pixel-plus.de
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Senioren auf dem Laufsteg

Chic in Strick
Im Rahmen einer Verkaufsausstellung mit Modenschau lädt der AWO Kreisverband Bielefeld e.V. interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger am 10. November 2017 um 14.30 Uhr in das Quartierscafé „Am Pfarracker/
Liethstück“ in Schildesche ein. Hier stellt Frau Grit Fischer  bei Kaffee & Keksen gemeinsam mit Gästen des 
Cafés modische Herbst- und Winterkleidung und Accessoires vor.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Sonja Heckmann, Telefon: 0521 / 329 49 62

Meine Umwelt & Ich

Gesund und sicher im Alltag
Das Quartiersprojekt des AWO Kreisverbandes Bielefeld e.V. und der Bielefelder Gesellschaft für Wohnen 
und Immobiliendienstleistungen mbH (BGW) geht in die 5. Vortragsrunde

Am 23. November 2017 lädt der AWO Kreisverband Bielefeld e.V. in Kooperation mit der BGW interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zur 5. Vortragsveranstaltung des neuen Quartiersprojektes „Meine Umwelt & Ich - 
Gesund und sicher im Alltag“ ein. Die Veranstaltung findet um 16.00 Uhr im Quartierscafé „Am Pfarracker/
Liethstück“ in Bielefeld-Schildesche statt. 

Anlässlich des Termins wird Petra Schwenk von der Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Bielefeld re-
ferieren und anhand von Beispielen mit den interessierten Gästen ins Gespräch kommen.

Diese Themen sollen angeschnitten werden: „Patientenrechte und Individuelle Gesundheitsleistungen“,   
„Wann muss ich beim Arzt selbst bezahlen?“, „Welche Regeln gelten bei einem solchen Behandlungsver-
trag?“, „Wie kann ich mich als Patient gut auf einen Arztbesuch vorbereiten?“
Zahlen oder nicht zahlen? – Das ist die Frage für viele Kassenpatienten beim Arztbesuch. Von Augeninnen-
druck-Messung über Thrombose-Check bis hin zur Krebsvorsorge: Ärzte dürfen zusätzliche Leistungen, die 
nicht von der gesetzlichen Krankenkasse bezahlt werden, als so genannte Individuelle Gesundheitsleistun-
gen (IGeL) anbieten. Dabei handelt es sich um verschiedenste Behandlungs- und Untersuchungsmethoden, 
die oft medizinisch nicht notwendig sind. Ärzte bezeichnen diese Extras dennoch als empfehlenswert und 
halten hierfür die Hand auf. Patienten reagieren darauf verunsichert und zahlen dennoch den verlangten 
Betrag. „Um einem Arzt, der 
Selbstzahlerleistungen anbie-
tet, mehr auf Augenhöhe zu 
begegnen, müssen gesetzli-
che Versicherte umschwenken 
und sich nicht länger nur als 
Patienten verstehen, sondern 
auch als Kunden des Gesund-
heitsmarkts auftreten. Dazu 
ist es nötig, dass sie ihre Rechte 
kennen“, erklärt die Verbrau-
cherzentrale NRW. 

Weitere Informationen über 
die Veranstaltung erhalten 
Sie von Sonja Heckmann, 
AWO Kreisverband Bielefeld 
e.V., Telefon: 0521 / 329 49 62

Informationsveranstaltung

Sturzprophylaxe
Am 13. November 2017 lädt der AWO Ortsverein Bielefeld-Innenstadt e.V. interessier-

te Bürgerinnen und Bürger zur Informationsveranstaltung „Sturzprophylaxe“ ein. Die Veranstaltung findet 
um 17.30 Uhr im AWO-Scholle-Treff, Am Vorwerk 36a, in Bielefeld-Schildesche statt.

In einem anschaulichen Vortrag wird Frau Petra Paß, stellvertretende Pflegedienstleistung des AWO Kreis-
verbandes Bielefeld e.V., den Gästen Maßnahmen vorstellen, die unter Sturzprophylaxe zusammengefasst 
werden und die das Sturzrisiko senken. Dazu zählen insbesondere Schulungen zum richtigen Umgang mit 
Hilfsmitteln, Gangschule sowie Training zur Verbesserung der Kraft und der Balancefähigkeiten. Unverzicht-
bar ist auch die Beseitigung von Gefahrenquellen wie etwa frei liegende Kabel, Läufer usw. Zudem wird 
Frau Paß die Gäste dafür sensibilisieren: Wo sind Sie persönlich besonders gefährdet? Was kann man tun, 
wenn man bereits gestürzt ist? Was kann jeder Einzelne tun, um das persönliche Sturzrisiko zu mindern?

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen und dem Quartiersprojekt erhalten Sie bei Frau Sonja Heck-
mann, Telefon: 0521 / 329 49 62

v.l.: Petra Schwenk, Ingrid Deutmeyer (beide Verbraucherzentrale NRW, 
Beratungsstelle Bielefeld), Sonja Heckmann, Richildis Wälter (beide AWO 

Kreisverband Bielefeld e.V.) sowie Oliver Klingelberg (BGW)
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„Novemberblues“ – so 
nennt man gemeinhin den 
Stimmungseinbruch, wenn 
nach dem Sommer die 
dunkle Jahreszeit über uns 
hereinbricht. Weniger Licht 
– weniger gute Laune, die-
ser einfache Zusammen-
hang holt viele von uns ein.
Aber damit nicht genug: 
Ausgerechnet im Novem-
ber erinnern wir uns im Jah-
resverlauf auch noch an die 
dunklen Menschheitsthe-
men: Volkstrauertag und 
Totensonntag stehen im 
Kalender. Tage, die uns an 

die Abgründe des menschengemachten Leidens durch Krieg und 
Terror erinnern, aber auch an die Endlichkeit und Begrenztheit un-
seres eigenen Lebens.
Dieser Themen zu Gedenken hat einen tiefen Sinn und auch eine 
wichtige Funktion für unser Miteinander. Die Leidensgeschich-
te von Menschen darf eben nicht verdrängt werden, und genau-
so wenig die Schuld, die Menschen auf sich geladen haben. Denn 
diese Erfahrungen prägen bis heute Familien und Bevölkerungs-
gruppen, und sie lenken unseren Blick auch nicht nur in die Ver-
gangenheit, sondern sensibilisieren genauso für die Gegenwart, 
nicht zuletzt im Umgang sowohl mit Flüchtlingen bei uns wie auch 
im Umgang mit realen Bedrohungen für unser freies und demokra-
tisches Miteinander.

Novemberblues
Der November: Ein ernster Monat also. In unserer Gemeinde la-
den wir ein zur Gedenkstunde anlässlich des Volkstrauertages 
am 19. November um 11.15 Uhr in der Stiftskirche im Anschluss 
an den Gottesdienst, und zum Erinnerungsgottesdienst für unse-
re Verstorbenen am Ewigkeitssonntag, 26. November, um 10 Uhr. 
Am 30. November findet außerdem um 18 Uhr in unserer Stifts-
kirche die Bielefelder Veranstaltung der Aktion „Städte für das Le-
ben – Städte gegen die Todesstrafe“ statt, mit Beteiligung u.a. von 
Schildescher Schulen und Amnesty International. Übrigens eine In-
itiative der katholisch-christlichen Gemeinschaft St. Egidio. Zu all 
diesen Veranstaltungen laden wir herzlich ein.
Aber damit nicht genug: Gerade in der Dunkelheit strahlt das Licht 
umso heller. Auch das entdecken wir in dieser Zeit. Und wir erin-
nern uns z.B. an einen römischen Soldaten, der den Mantel, den er 
hatte, mit einem Bettler am Wegesrand teilte und den Kriegsdienst 
hinter sich ließ – kein Zufall, dass der Heilige Martin von Tours zu 
einer so einprägsamen Gestalt geworden ist. Die Laternenkinder, 
die in Schildesche am 12. November um 17 Uhr von der Stiftskir-
che aus durchs Dorf bis zum HOT Schildesche ziehen, spüren in 
kindlicher Freude am Licht, aber auch im schlichten Verständnis für 
die Martinslegende, dass es nicht egal ist, ob wir in der Dunkelheit 
ein Licht entzünden und angesichts von Angst und Leid zum Teilen 
bereit sind. Darin sind sie uns Ermutigung, und darin ist Martin von 
Tours uns ein Vorbild.
Mit diesen Novembergedanken grüßt Sie herzlich

Ihr Pfarrer Rüdiger Thurm



8 Marktplatz

Der Sportclub Bielefeld 04/26 hat den „Großen Stern des Sports“ in 
Bronze erhalten. Gewürdigt wurde damit das Projekt „Open Sunday“: 
Der Sportclub öffnet an Sonntagnachmittagen Sporthallen und bietet 
ein niedrigschwelliges Bewegungsangebot für Kinder im Grundschul-
alter. Kostenlos und ohne Vereinsmitgliedschaft werden Kinder, z.B. 
aus Flüchtlingsfamilien, die ein traditionelles Sportangebot nicht ken-
nen, in Bewegung gebracht. Kooperationspartner sind die Sudbrack-
schule, die Bültmannshofschule und die Eichendorffschule sowie die 
Sportjugend Bielefeld. (siehe Foto rechts)

Bei dem Wettbewerb „Sterne des Sports“ zeichnen der Deutsche 
Olympische Sportbund (DOSB) und die Volksbanken/Raiffeisenban-
ken gesellschaftlich engagierte Vereine aus.  Frank Riedel, Vorstands-
mitglied und Projekt-Koordinator sowie die Projektleiterin Sophie 
Kemp nahmen für den Sportclub Bielefeld 04/26 diese Auszeichnung 
aus der Hand von Volksbank-Vorstand Reinhold Frieling entgegen. Die 
Auszeichnung ist mit einem Preisgeld verbunden. 

Reinhold Frieling erklärte im Rahmen der Preisverleihung: 

„Mit der Wahl des SC Bielefeld 04/26 haben wir einen höchst innovativen 
Verein zum Sieger erkoren, der Kindern einen leichten Zugang zum Sport 
und sozialer Teilhabe ermöglicht. Nur mit viel Manpower, Durchhaltever-
mögen und Organisationstalent konnte der Erfolg von „Open Sunday“ ge-
lingen und wird sich gewiss fortsetzen“.

Ob der Sportclub Bielefeld 04/26 die Chance erhält, sich auch 
auf der NRW-Ebene durchzusetzen, wenn es um den „Sil-
bernen Stern des Sports“ geht, wird die Jury in wenigen Ta-
gen in Düsseldorf entscheiden ...

„Fast 800 Kinder kamen zu den bisherigen 21 Terminen im 
Frühjahr - eine überwältigende Bilanz“, resümiert Frank Rie-
del die bisherige Resonanz und ergänzt: „Bereits am Sonn-
tag, 22.Oktober, startete der „Open Sunday“ in den Herbst. Am 
kommenden Sonntag, 05.11., geht es in der Sudbrackschule, Eichen-
dorffschule und Bültmannshoschule weiter, jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr“. 

Und er ergänzt: „Besonders freut uns, dass das Projekt nach der Pilotpha-
se 2017 auch im Jahr 2018 weitergeführt wird“. 

Alle Termine und weitere Informationen zum Open Sunday 
unter: www.scb04-26.de 

SCB 04/26 bekommt  „Stern des Sports 2017“ in Bronze 

Volksbank-Vorstand Reinhold Frieling freut sich gemeinsam mit Nadine Böllinger, 
Burak Pamuk (beide Junior-Coaches im SCB), Frank Riedel und Sophie Kemp über 

den Gewinn des „Großen Stern des Sports“ in Bronze

Der Deutsche Olympische Sportbund fördert mit seinem Pro-
gramm „Integration durch Sport“ in Bielefeld vier Vereine. Einer 
davon ist der SCB 04/26. 
Das Programm „Integration durch Sport“ betrachtet Zuwanderung 

als Bereicherung für die deutsche Sportlandschaft. Vielfalt 
und Besonderheiten unterschiedlicher Kulturen werden 

nicht als Gegensatz, sondern als Ergänzung zueinander 
und als Gewinn für alle betrachtet. Integration ist dabei 
ein langfristiger, kontinuierlicher Prozess, der über die 
permanente Verständigung gemeinsamer Grundlagen 
des Zusammenlebens und Miteinanders -im Sport- im-

mer wieder neu definiert wird. 
Vor diesem Hintergrund will sich der SCB 04/26 dem Pro-

zess der interkulturellen Öffnung als dauerhafte Aufgabe stellen 
und den Integrationsprozess im und durch den Sport aktiv und ge-
meinsam gestalten. Integrationspotenziale des vereinsorganisier-
ten Sports will der SCB 04/26 durch gezielte Maßnahmen entwi-
ckeln und fördern. 
Mit der Anerkennung als Stützpunktverein erhält der SCB 04/26 
eine finanzielle Förderung durch den DOSB. Die Förderung erfolgt 
für die nächsten fünf Jahre. Ziel der Förderung ist es, dauerhaft und 
nachhaltig die Strukturen für eine gelingende Integration in den 
ausgewählten Vereinen zu unterstützen.
Für den Sportclub Bielefeld 04/26 nahmen Clubpräsident Axel Ger-
lach (auf dem Foto 3. von rechts) und Sophie Kemp, Projektleiterin 
des Projekts Open Sunday (2. von rechts), die Ernennungsurkunde 
aus der Hand von Riza Öztürk, dem Integrationsbeauftragten des 
Stadtsportbundes Bielefeld, entgegen. Ganz links: Karl-Wilhelm 
Schulze, der Geschäftsführer im Stadtsportbund Bielefeld.
Mehr Informationen unter www.scb04-26.de 

Das Projekt „Open Sunday“ 
überzeugte die Jury

DOSB:

Sportclub Bielefeld 04/26 zum 
Stützpunktverein ernannt
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von Bielefeld und Umgebung ergänzen harmonisch die Einrich-
tung auch in den Behandlungsräumen. Mehr Platz und mehr Kom-
fort sind aber nicht die einzigen Erneuerungen erklärt Frau Scho-
enitz: „Wir haben unser Methodensprektrum erweitert indem wir 
jetzt ein Mikroskop zur Wurzelbehandlung installiert haben. Für den 
besseren Komfort der 
Patienten wurden die 
bestehenden Behand-
lungsstühle mit Tem-
pur-Auflagen versehen, 
ein neuer Behandlungs-
stuhl ist von vornherein 
mit einer Tempur-Pols-
terung ausgestattet.“
Alle Abläufe in der Pra-
xis sind digitalisiert, 
auch die Röntgenauf-
nahmen fließen direkt 
in die digitale Patien-
tenakte ein.
Im kommenden Jahr 
wird im Obergeschoss ein spezieller Behandlungsbereich für ganz 
junge Patienten eröffnet. „Zwar ist Karies bei Kindern und Jugendli-
chen im Vergleich zu früher zurückgegangen, aber natürlich kommen 
auch Kinder zum Zahnarzt und auf deren spezielle Bedürfnisse wollen 
wir noch besser vorbereitet sein. Für die jungen Patienten gibt es daher 
oben ein separates Wartezimmer und gleich nebenan einen Still- und 
Wickelraum.“
Das Team um Magdalene und Christoph Schoenitz umfasst zahn-
medizinische Fachassistentinnen und zahnmedizinische Prophy-
laxe-Assistentinnen, ergänzt um eine Auszubildende. Es existiert 
eine Kooperation mit einem Chirurgen, wobei die Operationen in 
der Praxis in Theesen stattfinden . Der Schwerpunkt der Praxis liegt 
in der ästhetischen Zahnheilkunde und der Wurzelkanalbehand-
lung. Vertiefte Kenntnisse bestehen zudem in der Kinder-Zahnheil-
kunde, der Parodontologie, der Prothetik und der Behandlung von 
Kiefergelenkerkrankungen.
Die Patienten kommen aus einem 
weiten Umkreis, von den benach-
barten Bielefelder Stadtteilen bis 
nach Spenge und Enger. „Wir ha-
ben tolle Patienten und uns und 
unserem Team macht die Arbeit 
Spaß, darin werden wir immer wie-
der durch ganz viele positive Kom-
mentare bestätigt,“ strahlt Magda-
lene Schoenitz zum Abschluss.

M.B.

Moderne  Zahnheilkunde auf der 
Höhe der Zeit
Kaum jemand geht gerne freiwillig zum Arzt und ein Zahnarztbe-
such weckt bei vielen ganz besondere Erinnerungen. Das Kreischen 
des Bohrers, das Knirschen und Knacken, wenn ein Zahn gezogen 
wird – selbst gestandene Männer werden dabei blass. „Unser Ziel 
ist, dass es gar nicht so weit kommt,“ nimmt Magdalene Schoenitz 
den Faden auf, „wir wollen die Zähne unserer Patienten erhalten und 
geben der Vorsorge breiten Raum – auch wörtlich zu nehmen, denn 
der erste Stock wird zum Prophylaxe-Zentrum ausgebaut. Vorbeugen 
ist viel besser als reparieren und tut auch nicht weh!“

Frau Schoenitz und ihr Ehepart-
ner Christoph führen die Zahn-
arztpraxis an der Jöllenbe-
cker Straße 404 in Theesen seit 
fünfeinhalb Jahren. Im April 2012 
übernahmen sie die eingeführ-
te Praxis von Dr. Schumann. Vor-
her haben beide viel Erfahrungen 
als angestellte Zahnärzte und als 
Vertretung in ganz OWL und dem 
angrenzenden Niedersachsen bis 
hin zum Niederrhein gesammelt. 
„Wir wollten gerne zurück nach Bie-

lefeld und als wir von der Möglichkeit hier in Theesen erfahren haben, 
war es wirklich ein Glücksfall,“ erinnert sich Magdalene Schoenitz.
Die Praxis war bislang nur im ersten Obergeschoss angesiedelt, 
jetzt erstreckt sie sich über das gesamte Haus. Der Eingang ist nach 
vorne zur Jöllenbecker Straße verlegt: „Die Behandlungsräume sind 
jetzt ebenerdig und barrierefrei erreichbar, das war für uns sehr wich-
tig,“ betont Frau Schoenitz. Viel Licht und eine helle moderne An-
mutung empfangen den Besucher. Schöne großformatige Fotos 
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Das SCB-Sportangebot „Open Sunday“  
ist wieder gestartet
Sonntags haben Kinder Zeit, zu rennen, zu hüpfen, zu balancieren und sich 
sportlich zu betätigen. Aber die Sporthallen sind geschlossen. Das hat der 
Sportclub Bielefeld 04/26 e.V. im Stadtteil Sudbrack/Gellershagen geändert. 
Seit Januar 2017 wird an vielen Sonntagen in den Sporthallen der Grundschu-
len im Stadtbezirk Schildesche der „Open Sunday“ veranstaltet. Nach der lan-
gen Sommerpause ging es am 22. Oktober wieder los (siehe nachstehenden 
Terminplan). „Zum nächsten Termin am Sonntag, 5. November, laden wir die Kin-
der wieder ganz herzlich ein“, verweist Sophie Kemp, die Projekteiterin im SCB 
04/26, auf den Terminplan für den Rest dieses Jahres. Und voller Stolz präsen-
tiert sie die Teilnehmerzahl aus der  Zeit vor den Sommerferien: „In den ers-
ten Monaten seit Einführung haben uns  knapp 800 Kinder am „Open Sunday“ 
besucht“!
Der „Open Sunday“ spricht Mädchen und Jungen im Alter von etwa 6- 10 Jah-
ren an, die Spaß an Bewegung haben. Eine Mitgliedschaft im SCB 04/26 ist 
nicht notwendig. Die Teilnahme ist kostenlos. Geboten werden Bewegungs-
stationen, Ballspiele, gemeinsame Spiele in Gruppen aber auch freies Spiel in 
den Sporthallen. Die sportliche Angebot ist in der Regel wettbewerbsfrei. Der 
Veranstalter Sportclub Bielefeld kann die städtischen Turn- und Sportgeräte 
wie Ringe, Matten, Sprossenwände, Medizinbälle usw. nutzen. Weitere Sport-
geräte beispielsweise Bälle, Springseile, Jonglierstäbe, Pedalos, Stelzen bringt 
der SCB 04/26 ein.
Die Anleitung erfolgt durch erfahrene Übungsleiter und Übungsleiterinnen 
sowie Junior-Coaches im Alter von 15 – 19 Jahren. Der Open Sunday findet 
sonntags, jeweils von 13.30 – 16.00 Uhr statt.  Mitzubringen sind Telefon-
nummer der Eltern und Sportbekleidung. Die Termine: 
• Bültmannshofschule, Kurt-Schumacher-Straße 45, 33615 Bielefeld:
 22.10., 29.10., 5.11., 19.11., 3.12. und 17.12. von 13.30 Uhr - 17.00 Uhr
• Sudbrackschule, Karhorststraße 8, 33613 Bielefeld:
 22.10., 29.10., 5.11., 12.11. von 13.30 Uhr - 17.00 Uhr
• Eichendorffschule, Weihestraße 4, 33613 Bielefeld, Turnhalle: 
 29.10., 5.11., 19.11., 3.12. und 17.12. von 13.30 Uhr - 17.00 Uhr
• Stiftsschule, Stapelbrede 65, 33611 Bielefeld, Turnhalle:
 19.11., 3.12., 10.12. und 17.12.  von 13.30 Uhr - 17.00 Uhr

Jetzt in Zentrum von Jöllenbeck

Im Gleichgewicht
Es ist noch gar nicht so 
lange her, dass Birgit Dit-
trich ihre Massagepraxis 
Im Gleichgewicht in Jöl-
lenbeck eröffnet hat: „Zu 
Beginn konnte ich nicht 
einschätzen wie sich die 
Nachfrage entwickeln wür-
de. Daher habe ich seiner-
zeit einen Raum bei uns 
zuhause entsprechend ein-
gerichtet, das schien mir ein 
vertretbares Risiko. Heu-
te ist mein Kundenstamm 
so weit gediehen, dass ich 
das Angebot von Fabian 

Gehring annehmen konnte und diesen Raum im Kellergeschoss von 
Jürmke Sports angemietet habe.“ Damit ist Birgit Dittrich quasi im 
Herzen von Jöllenbeck angekommen und für ihre Kunden opti-
mal erreichbar: zu Fuß, per Rad, per Bus oder mit dem Auto. Bis zur 
Spenger Straße 2 ist es nicht weit und man kann den Besuch auch 
ganz einfach mit anderen Dingen verbinden, die man im Ort erle-
digen möchte. „Es ergeben sich bestimmt auch Gelegenheiten für die 
Menschen, die hier das Sportstudio besuchen, die Angebote ergänzen 
sich durchaus,“ ist Birgit Dittrich überzeugt.
Ihr Angebot verschiedener Massagen mit unterschiedlichen Tech-
niken hat sie jüngst erweitert. Neben der
• klassischen Massage („vom Teenager bis zu Senioren über 80 – ei-

gentlich etwas für jeden“) gab es zunächst noch die
• Schröpf-Massage („das ist eine sehr intensive Anwendung, sie löst 

Verspannungen und kann bei ganz vielen Beschwerden eingesetzt 

werden – am besten im wöchentlichen Rhythmus sogar schon bei 
Kindern und Jugendlichen“) und die

• Aiyuvedische Massage („da arbeite ich mit warmen Sesam-Öl 
und produziere so eine tiefgehende Entspannung, Zielgruppe in 
erster Linie Erwachsene“) ergänzt um

• Lomi-Lomi-Nui („diese Methode kommt aus Hawaii, da verwende 
ich ebenfalls ein spezielles Öl und durch die Massage wird die Mus-
kulatur gedehnt“).

Neu ist die
• Honig-Zupf-Massage („durch die Zupfbewegung kann ich die 

verspannte Muskulatur optimal lockern – das ist wirklich ziemlich 
intensiv, das muss man auch aushalten mögen, aber das Ergebnis 
überzeugt“).

Die fünf unterschiedlichen Methoden sind kombinierbar, ab-
hängig auch davon, welche Körperteile in die Massage ein-
bezogen werden. Das beeinflusst auch den zeitlichen Um-
fang der Anwendung, die zwischen 25 und 90 Minuten dauern 
kann, in seltenen Fällen auch länger. Die Termine vergibt Bir-
git Dittrich nur nach Vereinbarung: Telefon 05206 / 99 82 661
Am 3. November ab 16.00 Uhr haben Sie die Gelegenheit, Frau 
Dittrich in ihrem neuen Wirkungsort kennenzulernen, ein Glas Pro-
secco zur Begrüßung gibt es auch …
Nur im Monat November können Neukunden von einem Kennen-
lernangebot profitieren: 30 Minuten Rückenmassage für nur 25,-€! 
Ab November führt Birgit Dittrich eine Treue-Karte ein. Nach zehn 
Terminen ist der elfte gratis, die vorher gebuchten Zeiten werden 
dabei gemittelt. Und noch ein weiteres Angebot, die Entschleuni-
gungs-Massage für Kopf und Gesicht rundet jetzt das Programm 
weiter ab. Diese ist für Damen und Herren gleichermaßen geeig-
net. Zu guter Letzt: bei Frau Dittrich können Sie auch „Präventiv-
Massagen“ erhalten, das Nähere sollten Sie telefonisch klären.
Haben Sie eigentlich schon alle Weihnachtsgeschenke? Wenn Sie 
sich für einen Gutschein von Im Gleichgewicht entscheiden, erhal-
ten Sie eine kleine Überraschung gratis dazu.                            M.B.
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Das „Bielefeld-Spiel“ startet
Bielefeld Marketing setzt innovativen 
Stadtmarkenprozess fort
Die Stadt als Spielwiese: Beim Bielefeld-Spiel warten 
ab heute fünf Aufgaben auf kreative Lösungen durch 

Teams, Familien, Unternehmen, Freunde und jeden Bielefeld-Fan. 
Veranstaltet wird das „Bielefeld-Spiel“ von Bielefeld Marketing, un-
terstützt durch die Bielefeld-Partner, das Unterstützernetzwerk 
der Stadtmarke Bielefeld. Unter den Teilnehmern des Spiels wer-
den exklusive Preise verlost, die ganz besondere Gruppenerleb-
nisse versprechen: ein „Weihnachtsmarkt all inclusive“-Paket, eine 
Alpecin-Radausfahrt, ein VIP-Besuch bei Arminia Bielefeld, ein Kri-
mi-Erlebnis in der Dr. Oetker Welt und eine private Fahrt im Spar-
renExpress der Stadtwerke Bielefeld Gruppe. 

Mitspielen bis 8. Dezember 2017 möglich
Teams oder auch Einzelpersonen können sich unter www.mein.bie-
lefeld.de kostenlos anmelden und ein Spieler-Profil anlegen. Jede 
Aufgabe wird gelöst, indem Teilnehmer entsprechend der Aufga-
benstellung entweder ein Foto oder ein Video (max. zehn Sekun-
den Länge / 20 MB) im Profil hochladen. Ob Smartphone-Schnapp-
schuss oder Homevideo: Kreativität und Witz sind gefragt. Für eine 
Teilnahme an der Verlosung ist entscheidend, wie viele Aufgaben 
gelöst wurden. Anmelden kann sich jeder ab 18 Jahren. Kinder und 
Jugendliche fragen am einfachsten ihre Eltern, ob sie nicht gemein-
sam mitmachen wollen. Mitspielen kann man bis zum 8. Dezem-
ber 2017. 

Fünf Aufgaben warten auf kreative Teams
Aufgabe 1: Niemand Er-
obert den Teutoburger 
Wald!
Arminia-Fans lieben den 
Schlachtruf, der für das Bie-
lefeld-Spiel auf den Kopf 

gestellt werden darf. Als Aufforderung, mal wieder das Naherho-
lungsgebiet vor der Haustür zu erkunden. Zum Beispiel auf den 
mehr als 760 Kilometern Wanderwegen auf Stadtgebiet. Die Auf-
gabe: Gesucht ist ein Foto oder Video der letzten persönlichen 
„Teuto-Eroberung“.

Aufgabe 2: Spiel mir das 
Lied vom Turm!
Ob der Blick von der Innen-
stadt hoch geht, aus dem 
Zug oder vom Ostwestfa-
lendamm auf die Sparren-

burg fällt: Kein Ort in Bielefeld weckt mehr Heimatgefühle. Und 
wie drückt man das besser aus, als mit einem Lied? Die Aufgabe: 
Ob Heimatverse, Kinderlied oder Eigenkomposition – gefragt sind 
Foto oder Video vom Ständchen für das Wahrzeichen.

Aufgabe 3: Drehen wir 
eine Runde um den 
Pudding?
Die Redewendung haben 
die Bielefelder zwar nicht 
gepachtet. Aber in der „Pud-

dingstadt“ geht die Aufforderung besonders leicht über die Lippen. 
Und ein Spaziergang beflügelt die Kreativität! Die Aufgabe: Ge-
sucht sind Ideen für Bielefelder Spaziergänge. Der Fantasie beim 
Beine-Vertreten sind keine Grenzen gesetzt.

Aufgabe 4: Heult mit 
den Wölfen!
Wölfe, Bären, andere Wildtie-
re… leben in Bielefeld natür-
lich im Tierpark Olderdissen. 

Genau genommen sind es sogar mehr als 450 Tiere, die das belieb-
te Ziel für Ausflüge und Sonntagsspaziergänge bevölkern. Die Auf-
gabe: Ob Selfie mit Ziege im Streichelgehege oder Heul-Duett am 
Wolfsgehege: Foto oder Video davon sind gefragt.

Aufgabe 5: Grün, grün, 
grün sind alle meine 
Kleider!
Bielefeld ist mit rund 4.800 
Hektar Wäldern und Parks 
so grün wie kaum eine ande-

re deutsche Großstadt. Grün tut gut! Die Aufgabe: Teilnehmer sol-
len Farbe an Orte in Bielefeld bringen – und zwar von Kopf bis Fuß 
in grüner Kleidung und mit Foto oder Video als Beweis.

Exklusive Erlebnisse werden verlost
Preise
Unter allen Teams, die mindestens vier der fünf Aufgaben lösen, 
wird das „Weihnachtsmarkt all inclusive“-Paket verlost, ermög-
licht durch das Bielefeld-Partner-Netzwerk. Das Gewinnerteam er-
lebt mit bis zu 20 Personen einen Verwöhnbesuch inklusive Ver-
pflegung und Freikarten auf dem Bielefelder Weihnachtsmarkt.
Unter allen Teams, die mindestens zwei der fünf Aufgaben lösen, 
werden vier exklusive Bielefeld-Erlebnisse für Gruppen verlost.

• eine exklusive Alpecin-Radausfahrt mit Profi-Tipps (bis zu 10 
Personen) unter Leitung von Ex-Rennfahrer und dem heutigen 
Eurosport TV-Experten Jörg Ludewig. Ermöglicht durch den 
Bielefeld-Partner Dr. Kurt Wolff/Alpecin.

• ein VIP-Besuch bei einem Heimspiel von Arminia Bielefeld (für 
bis zu 15 Personen) im VIP-Bereich der SchücoArena, einschließ-
lich Getränken und Besuch eines Überraschungsgastes. Ermög-
licht durch den Bielefeld-Partner Arminia Bielefeld.

• ein besonderes Krimi-Erlebnis in der Dr. Oetker Welt (für bis zu 
12 Personen). Die Besucher kommen als Ermittler einem Täter 
auf die Schliche und werden mit Verkostungen verwöhnt. Er-
möglicht durch den Bielefeld-Partner Dr. Oetker.

• eine exklusive Gruppenfahrt im SparrenExpress (bis zu 20 Perso-
nen), inklusive Getränken und kleinem Buffet. Die restaurierten 
Waggons aus den Jahren 1959 und 1962 sind ausgestattet mit 
einer Theke, gemütlichen Sitzecken und Stehtischen. Ermög-
licht durch den Bielefeld-Partner Stadtwerke Bielefeld Gruppe/ 
moBiel

Unter allen teilnehmenden Teams werden außerdem Tassen, Turn-
beutel und Magneten aus dem Bielefeld-Shop verlost.

Kreative Auseinandersetzung mit Bielefeld
Das „Bielefeld-Spiel“ ist eine Kampagne im Rahmen der aktuellen 
Neuausrichtung des Bielefelder Stadtmarketings. Martin Knaben-
reich, Geschäftsführer von Bielefeld Marketing, erklärt: „Beim Biele-
feld-Spiel geht es um den Spaß an einer kreativen Auseinandersetzung 
mit der eigenen Stadt. Indem wir Teams zum Mitmachen motivieren, 
wollen wir gemeinsame Erlebnisse an einigen unserer schönsten Orte 
schaffen. Dabei setzen wir der Phantasie der Teilnehmer bewusst we-
nig Grenzen.“
Auch bei zurückliegenden Kampagnen zur Stadtmarke Bielefeld 
war es das wichtigste Ziel, die Menschen in der Stadt zu aktivie-
ren und mit einzubeziehen. Knabenreich erläutert: „Die hohe Iden-
tifikation der Menschen mit ihrer Stadt verleiht unserer Arbeit im Stadt-
marketing unglaublich Energie. Die Mischung macht es aus. Diesmal 
ist der Ansatz sehr spielerisch und ein bisschen unernst. Im kommen-
den Jahr wird es wieder praxisnahe Kampagne geben. Dann werden 
wir beispielsweise drei Veranstaltungsideen aus der Bevölkerung rea-
lisieren, die sich im zurückliegenden Sommer beim Wettbewerb Dein 
Fan-Projekt für Bielefeld durchgesetzt haben.“
Übrigens: Das Stadtlogo mit dem „BIE“ darf privat von jedermann 
genutzt werden. Das grafische Konzept wurde in diesem Jahr mit 
dem „German Brand Award“ ausgezeichnet!
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Auch in diesem Jahr erfreut der Shanty-Chor tradi-
tionell wieder seine Fans, und die, die es noch wer-
den wollen, mit bekannten und beliebten , aber auch 

neuen weihnachtlichen Lieder von See und stimmt so mit kraftvol-
lem, harmonischem Klang auf die Advents - und Weihnachtszeit 
ein. Damit endet auch für den Shanty Chor ein überaus erfolgrei-
ches Konzertjahr, das mit einer Konzertreise im September seinen 
musikalischen Höhepunkt hatte.
Die Termine der Adventskonzerte 2017: 

• 3. Dezember (1. Advent), 17.00 Uhr  
Realschule Brackwede „Kulisse“, Kölner Straße 40

• 9. und 10. Dezember, jeweils 17.00 Uhr 
Rudolf-Steiner-Schule, An der Propstei 23

Karten zum Preis von 10,- € gibt es bei den rechts aufgeführten  
Vorverkaufsstellen, bei allen Chormitgliedern, jeden Sonntag zwi-
schen 11.00 und 13.00 Uhr im Marineheim an der Huchzermeier-
straße 9 in Schildesche und an den Abendkassen.
Und natürlich im Internet unter: www.shanty-chor-bielefeld.de 

Adventskonzert des Shanty-Chors

St. Niklas war ein Seemann…

Vorverkaufsstellen „Weihnachten von See“
• Salon Wiebach-Wehse, Sudbrack, Lange Str. 38
• Buchhandlung Welscher, Schildesche, An der Stiftskirche 14
• Westfalenblatt, Bielefeld-Mitte,  Oberntorwall 24
• Neue Westfälische, Bielefeld-Mitte, Niedernstr. 21-27
• Tourist Information, Bielefeld-Mitte, Niederwall 
• KONTicket, im Hause Karstadt
• Lotto Jittenmeier, Theesen, Jöllenbecker Str. 392
• Lotto Jittenmeier , Jöllenbeck, Eickumer Str. 61-63

Lesung mit Bestseller-Autor Andreas Föhr
Der bekannte Autor Andreas Föhr kommt nach Jöllenbeck und liest aus seinem neues-
ten Krimi „Schwarzwasser“, der seit Erscheinen auf den obersten Rängen der Bestsel-
ler-Liste rangiert.
Der 7. Kriminalfall für das ungleiches Tegernseer Ermittler-Duo, Kommissar Clemens 
Wallner und Polizeiobermeister Leonhardt Kreuthner, liebevoll „Leichen-Leo“ genannt! 
Krimi-Fans und ganz besonders Bayern-Krimi-Fans dürfen sich wieder auf Hochspan-
nung vom Feinsten, einen intelligenten Plot und Föhrs trockenen Humor freuen.
Termin: Mittwoch, 8. November 2017 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ort: CVJM-Haus, Schwagerstraße 9 
Eintritt: 10,- €
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16. Repair-Café Bültmannshof
Das Begegnungszentrum Bültmannshof und Transition Town Biele-

feld e.V. starten das 16. Repair-Café.

Am Sonntag, 26. November, können Besucher an der Jakob-Kaiser-Straße 2 in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr unter fachkundiger Anleitung von Reparatur-Experten ihre mitgebrachten Ge-
räte reparieren. Werkzeug ist vorhanden, Gebrauchsanweisungen für die Geräte sollten nach 
Möglichkeit mitgebracht werden. Holzwerkstatt vorhanden, von unhandlichen Dingen soll-
ten vorab Fotos mitgebracht werden.

Repair-Cafés sind Veranstaltungen, bei denen defekte Alltagsgegenstände in angenehmer 
Atmosphäre zusammen mit den Besuchern repariert werden oder auch bei selbstgebacke-
nem Kuchen Nachbarschaft gepflegt wird. Zuschauen allein macht schon Spaß. Die Teilnah-
me ist kostenlos, die Initiatoren freuen sich über Spenden, auch Werkzeugspenden.

Fantasie-volles Konzert mit  
Prof. Lee
YongKyu Lee ist in Bielefeld kein Unbekannter. In der Altstädter 
Nicolai-Kirche tritt er seit mehreren Jahren regelmäßig bei den 

„Nachtansichten“ auf und hat dabei eine große Fan-Gemeinde. Brake.kulturell hat den 
Pianisten, der ein „bescheidener Star“ ist, zu einem Konzert nach Brake eingeladen.
Schon als junger Pianist erregte er die Aufmerksamkeit von Pianisten wie Alexis Weis-
senberg oder Martha Argerich. Seine Pianisten-Karriere ist gespickt mit ersten Preisen 
bei internationalen Wettbewerben. (Sie alle aufzuführen reicht der hier zur Verfügung 
stehende Platz nicht aus.) 
Stipendien namhafter Organisationen förderten seine weitere Ausbildung.
Zahlreiche Soloauftritte führ-
ten ihn in viele Länder Euro-
pas, in die USA, nach Russ-
land, Hongkong, Taiwan und 
Marokko. Bei seinen Konzer-
ten trat er als Solist mit den 
Münchner Philharmonikern, 
dem Orchester Suisse Roman-
de, dem St. Petersburg Acade-
mic Symphonic Orchestra und 
dem Wiener Kammerorches-
ter auf. Seine Konzerte fanden 
u.a. in der Berliner Philharmo-
nie, dem Münchener Gasteig, 
der Pariser Salle Pleyel, der 
St. Petersburg Philharmonia, 
dem Athener Megaron und 
im Seoul Art Center statt.
YongKyu Lee hat den größten 
Teil seines Lebens in Deutsch-
land verbracht (u.a. einige 
Jahre in Bielefeld), und auch 
seine musikalischen Aktivitä-
ten fanden großenteils hier 
statt. Ursprünglich stammt er 
aus Südkorea, wo er seit vie-
len Jahren ein gefeierter Pia-
nist ist und von 2011 bis 2016 
an der HanYang Universität 
(eine der drei besten Musikfa-
kultäten in Südkorea) in Seoul als Professor tätig war. 
Auch mehrere CD’s liegen inzwischen vor.
Brake.kulturell freut sich sehr auf das Konzert und über seine Zusage, in Brake aufzutre-
ten. Er spielt Werke (Fantasien) von Mozart, Schumann, Chopin und Liszt – und eine Can-
zonetta von Gerhard Wäschebach.
Termin: Sonntag, 26. November
Beginn: 17.00 Uhr
Ort: ev. Gemeindehaus Brake, Glückstädter Straße 4
Eintritt: 12 €; ermäßigt: 8 € – Karten nur an der Abendkasse
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ACE gibt Tipps:

Autofahren im Herbst
„Rutschiges Laub, frühe Dämmerung und mieses Wetter – das Autofahren im 
Herbst macht deutlich weniger Spaß als an einem schönen Sommertag.“ er-
klärt Christoph Birnstein vom Auto Club Europa (ACE). Damit es trotzdem 
sicher ist, sollte man ein paar einfache Regeln beachten.

Im Herbst benötigt das Auto besondere Pflege. Und auch der Fahrer sollte 
sich auf die kalte und nasse Jahreszeit einstellen. Fünf Tipps, wie Mensch 
und Wagen gut durch die ungemütliche Saison kommen. 

Vorsicht vor Laub – auf der Straße und auf dem Auto
Während die meisten Autofahrer bei Schnee vorsichtig fahren, sind vie-
le auf verschmutzen Straßen zu schnell unterwegs. Dabei können nasses 
Laub oder klumpige Erde auf der Straße zu einer echten Rutschpartie füh-
ren. Auch der Bremsweg wird deutlich länger. Unter einer Blätterdecke 
verbergen sich außerdem leicht Schlaglöcher, Steine oder andere Hinder-
nisse. Wenn Blätter in den Belüftungsschacht vor der Frontscheibe fallen 
können sie das Fahrzeuggebläse verstopfen. Dann funktioniert die Belüf-
tung des Innenraums nicht richtig und die Scheiben beschlagen. Ratsam 
ist es deshalb, regelmäßig das Blattwerk von der Karosserie zu entfernen. 

Gut sehen und gesehen werden
In der dunklen Jahreszeit ist eine einwandfreie Beleuchtung des Fahrzeugs 
besonders wichtig um von anderen frühzeitig erkannt zu werden. Das Ab-
blendlicht etwa sollte man frühzeitig einschalten, denn das Tagfahrlicht 
moderner Autos kommt bei Dämmerung und schlechter Sicht schnell an 
seine Grenzen. Nicht vergessen werden sollten auch die Scheibenwischer. 
Sind sie rissig oder verschlissen, müssen die Lippen ausgetauscht werden, 
bei Verschmutzung hilft die Reinigung mit Spülmittel oder Autoshampoo. 

Auf Wind und Wetter achten
Der Herbst bringt nicht nur Regen, Dunkelheit und Nebel mit, sondern 
auch viel Wind und vereinzelt sogar Stürme. Autofahrer sollten ihr Fahr-
zeug dann möglichst nicht unter Bäumen abstellen – sonst kann es durch 
herabfallende Äste zu erheblichen Schäden kommen. Damit man sein 
Fahrzeug bei unvorhergesehenen Böen unter Kontrolle hat, muss die Ge-
schwindigkeit den Verhältnissen angepasst werden. Besonders auf Brü-
cken oder Waldschneisen ist Vorsicht geboten, hier droht kräftiger Seiten-
wind. Nur wer beide Hände am Lenkrad hat, kann schnell reagieren und 
gegebenenfalls gegensteuern. 

Vorsicht vor Wildwechsel
Gerade jetzt kommt es durch die früh einsetzende Dämmerung zu vielen 
Wildunfällen. Die Tiere sind zu dieser Tageszeit auf Nahrungssuche oder 
kehren in ihre Ruhezonen zurück und überqueren dabei die Fahrbahnen. 
Deshalb ist insbesondere auf Straßen entlang von Feldern und Wäldern 
Vorsicht geboten, auch dann, wenn keine Schilder auf Wildwechsel hin-
weisen. Bei einem einzelnes Reh oder Wildschwein muss man damit rech-
nen, dass weitere Tiere aus dem Rudel folgen. Taucht Wild auf der Straße 
oder am Straßenrand auf, sollten Autofahrer das Fernlicht abblenden und 
hupen. Das Blenden mit dem Fernlicht verwirrt die Tiere, sie verlieren die 
Orientierung und laufen oft instinktiv auf die Lichtquelle zu. Ist ein Zusam-
menstoß nicht zu vermeiden, gilt: Lenkrad festhalten und bremsen. Ris-
kante Ausweichmanöver sollten vermieden werden. Der Zusammenprall 
mit einem anderen Auto oder einem Baum birgt in der Regel meist größe-
re Gefahren als die Kollision mit einem Tier. 

Richtig gekleidet fährt es sich sicherer
Im Herbst endet die Zeit für T-Shirt und dünne Pullis, dicke Westen und 
Anoraks werden aus dem Schrank geholt. Für das Autofahren eignen sich 

ACE schlägt dritte Variante vor

Verkehrsversuch am Jahnplatz 

„Grundsätzlich unterstützt der Auto Club Europa e.V. (ACE) den Versuch, 
die Schadstoffbelastung durch Reduzierung der Fahrspuren und damit 
des Verkehrs am Jahnplatz zu mindern,“ sagt Christoph Birnstein vom 
ACE Kreis OWL. Zu den zwei vorgestellten Varianten schlägt der ACE 
eine weitere Variante vor: Individualverkehr, Busse und Radfahrer sol-
len auf je einer eigenen Fahrspur unterwegs sein. Da, wo die Fahr-
bahnbreite das nicht hergibt, ist eine gemeinsame Fahrspur-Nutzung 
von ÖPNV und Fahrrad denkbar. 

Das alleine darf aber nicht alles sein. Damit die Bürger zur Fahrt in die 
Innenstadt vom eigenen Auto auf öffentliche Verkehrsmittel umstei-
gen, müssen entsprechende Angebote verbessert werden. 

Eine Verdrängung des Verkehrs vom Jahnplatz auf umliegende Stra-
ßen kann nicht die Lösung sein. Hier bedarf es eines gesamtheitli-
chen Konzepts, das den individuellen Autofahrer schon an der Stadt-
grenze abholt und z.B. durch großzügige P+R-Plätze zur Fahrt mit 
dem ÖPNV einlädt. Kombinierte Park- und Fahrscheine gehören 
ebenso dazu, wie ein entsprechender Fahrplantakt. „Wer sein eigenes 
Fahrzeug zugunsten des ÖPNV stehen lässt, sollte dafür belohnt werden,“ 
fordert Birnstein. Ein Schnupper-Abo hilft ebenso neue Kunden für 
den ÖPNV zu gewinnen, wie eine umfangreiche Mobilitätsberatung. 

Wer einmal erlebt hat, wie stressfrei eine Fahrt mit Bus oder Bahn in 
die City ist, wird das gerne wiederholen. Wenn er dann noch durch 
attraktive Preisgestaltung feststellen kann, dass damit auch Geld zu 
sparen ist, steht einer ständigen Nutzung des ÖPNV nichts mehr im 
Wege. 

Natürlich helfen auch verstärkte Nutzung von Car-Sharing und Fahr-
rädern, die Verkehrsdichte zu reduzieren. Und wer kürzere Wege 
auch einmal zu Fuß zu geht, fördert zusätzlich die eigene Gesundheit.

Wenn die Bevölkerung dauerhaft Lebensqualität in der Innenstadt 
mit entspanntem Einkaufen erleben will, muss sie auch einen eige-
nen Beitrag zur Luftreinhaltung leisten. Es wäre schade, wenn das nur 
durch Zwang und Verbote zu erreichen ist. 

Ein Hoffnungsschimmer ist die Feststellung der Statistiker, dass bei 
jungen Leuten der Stellenwert eines eigenen Autos deutlich zu-
rück gegangen ist.     C.B.

die warmen Klamotten allerdings nicht. Trägt Kleidung zu dick auf, kann 
man sich hinterm Steuer nicht richtig bewegen. Außerdem kann es zur so-
genannten Gurtlose kommen. Dabei liegt der Sicherheitsgurt nicht mehr 
eng am Körper, weil sich darunter ein Hohlraum gebildet hat. Bei einem 
Unfall schützt die Rückhaltesicherung dann nicht optimal. Das gilt beson-
ders für Kinder, die mit Jacke in ihrem Sitz angeschnallt sind. In der dunk-
len Jahreszeit ist zudem die auch im Sommer vorgeschriebene Warnweste 
besonders wichtig. Also lieber noch mal checken, ob sie an Bord ist – ide-
alerweise sollte für jeden Passagier eine vorhanden sein rät Birnstein.  
      C.B.
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Bielefeld trinkt mit …

dem neuen Mehrwegbecher
Ob Coffee-Shop, Bäckerei, Kantine oder Tankstellen-Shop: 
Coffee to go ist längst nicht mehr nur ein Trend. Denn die 
Einwegvariante mit Pappbechern verursacht riesige Müll-
berge.  Um diesen Müllbergen entgegen zu wirken, hat 
der Umweltbetrieb den „Bielefeld to go!-Becher“ ein-
geführt. Seit dem 21. Oktober kann der Becher für 3,99 € 
in den Farben rot, blau und grün gekauft werden. Zum 
Auftakt wurden 5.000 rote, 1.000 blaue und 500 grüne 
Exemplare produziert.
Durch die Möglichkeit der Wiederverwendung der Be-
cher wird ein Zeichen für nachhaltigen Konsum gesetzt. 
Politik und Verwaltung der Stadt Bielefeld unterstützen 
diese Idee.
Hergestellt wird der „Bielefeld to go!-Becher“ in OWL. 
Er besteht aus langlebigem und hochwertigem Quali-
tätskunststoff,  ist spülmaschinenfest und geeignet für 
die Mikrowelle. Aufgrund seiner Leichtigkeit passt er in 
fast jede Handtasche.

Rabatt
Für das Befüllen eines mitgebrachten „Bielefeld to 
go!-Bechers“ gewähren alle Kooperationspartner ih-
ren Kundinnen und Kunden einen Rabatt von mindes-
tens 30 Cent pro Becher. Der Becher schont also nicht 
nur die Umwelt, sondern auch das Portemonnaie. Zu-
sätzlich zum Rabatt kann man in den Filialen der Bä-
ckereien Lamm, Lechtermann, Olsson, Pollmeier und 
bei Puro Coffee den Bielefeld-Becher auch kaufen.
Darüber hinaus gibt es den Becher auch in der Tourist-Information im Neuen Rathaus und im Franziskus Hospital. Im 

Fan- und Ticketshop der DSC Arminia Bielefeld ist 
er in blau erhältlich, das Westfalen-Blatt verkauft 
ihn in grün.

Hygienestandards
Das Personal in den teilnehmenden Betrieben ist 
hinsichtlich der Hygiene-Standards beim Befüllen 
mitgebrachter Mehrwegbecher geschult. Um das 
Befüllen zu erleichtern, sind ein paar Dinge zu be-
achten. Der Becher ist vor jeder Befüllung zu rei-
nigen oder zu spülen, da selbstverständlich nur 
saubere Becher in den Betrieben neu befüllt wer-
den können. Die Übergabe zur Befüllung erfolgt 
ohne Deckel. Offene Fragen werden gerne vor Ort 
beantwortet.

Kooperationspartner
 Bäckerei Lamm 

 Bäckerei Lechtermann 

 Bäckerei Olsson 

 Bäckerei Pollmeier 

 Franziskus Hospital 

 Hotel Wintersmühle 

 Puro Coffee 

 McDonald´s – in allen McCafé Filialen 

 Starbucks 

 Fan- und Ticketshop DSC Arminia Bielefeld 
(blaue Becher) 

 Tourist-Information (rote und blaue Becher) 

 Westfalen-Blatt (rote und grüne Becher)

... und jetzt DU!


